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Neue alte Hütte
Der Alpenverein Edelweiss hat die historische 
Donauland-Hütte auf der Hinteralm erworben. Ihre 
bewegte Geschichte nimmt damit ein gutes Ende.

 mIchaeL GUGGeNBeRGeR

Es ist „notwendig, den Alpenverein 
Donauland und sein sichtbares Zei-
chen, den Hüttenbesitz, als Symbol 

und Denkmal zu erhalten, als Symbol für 
die Freiheit in den Bergen und ein Denk-
mal für diejenigen, die für die Freiheit in 
den Bergen gegen die Nazibarbaren ge-
kämpft haben“, so Donauland-Obmann 
Fritz Benedikt 1947. Genau diesem Ge-
danken folgt die Sektion Edelweiss des 
Österreichischen Alpenvereins. Sie hat 
die Donauland-Hütte auf der Hinteralm 
aus Privatbesitz erworben und gibt da-
mit dem Alpenverein auch ein Stück Ge-
schichte zurück. 

Die von jüdischen und liberalen Berg-
steigern gegründete Sektion Donauland 
hatte im Herbst 1922 die Schliefsteiner-
Hütte, eine Alm, gepachtet und als Skihüt-
te adaptiert, später als vom Alpenverein 
ausgestoßener „Alpenverein Donauland“ 
sogar erworben: Sie bietet anfangs „etwa 
20 Personen Unterkunft, Decken und Ge-
schirr sind auf der Hütte“, für Jung und 
Alt werden Skikurse abgehalten. 1 Schil-
ling und 20 Groschen pro Nacht inklusive 
Heizung zahlen „Donauländer“ und Mit-
glieder befreundeter Vereine. 1938 durch 
die Nationalsozialisten enteignet, wird die 
Donauland-Hütte zur „Ostmark-Hütte“, 
zunächst des Ostmärkischen Gebirgsver-
eins, dann der Bergsteigervereinigung des 
Alpenvereins. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wird 
sie zurückgegeben und schließlich 1968 
von Donauland an die ÖAV-Sektion Wie-
ner Lehrer verkauft. Warum? Die weni-
gen verbliebenen Vereinsmitglieder se-
hen sich einfach nicht mehr imstande, 
die urige Skihütte zu erhalten. Sie wird 
am 25. Mai 1969 feierlich übernommen, 

in den folgenden Jahren zur Jugendher-
berge ausgebaut und 1994 an die Familie 
Kitzinger verkauft, die weitere Verbesse-
rungen vornimmt.

Doch schon 1949 war die Donauland-
Hütte zentral geheizt und mit acht Bet-
ten plus 20 Matratzenlagern ausgestattet, 
bald darauf sogar mit elektrischem Licht. 
Der Alpenverein Donauland konnte stolz 
bekannt geben: „Die von unserem Päch-
ter Martin Holzer bestens bewirtschaf-
tete und gut eingerichtete Hütte ist bis 
Ende April infolge ihrer schneesicheren 
Lage für Winteraufenthalte hervorragend 
geeignet. Prachtvolle Skitourenmöglich-
keiten im gesamten Schneealpenstock.“ 

Holzer, Bergbauernsohn und – das 
ist in diesem Zusammenhang wichtig – 
Wehrmachtsdeserteur, unterhält von 1951 
bis 1960 als Hüttenwirt seine Gäste mit 
Zitherspiel und Gesang. Bei bester At-
mosphäre ist die Hütte vor allem an Wo-
chenenden voll. Dazu tragen auch maß-
geblich die wenigen Donauländer unter 
den Hüttenbesuchern mit ihren humor-
vollen „Gschichtln“ bei. Denn ihre Lebens-

Über 270 Kühe 
verbringen jeden 
Sommer auf der 
wunderschönen 
Hinteralm.
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lust und ihren Humor haben sich die alten 
Bergsteiger durch all die erlebten Schre-
cken der Nazizeit nicht nehmen lassen, 
ganz im Gegenteil, sie versprühen beides 
geradezu als Heilmittel. Allen voran Berg-
führer Rudi Reif, der immer „voller Gau-
di“ ist und es – wie schon vor dem Krieg 
und seiner Flucht als Jude nach Schang-
hai – bestens versteht, alle am Tisch mit 
launigen Berggeschichten in seinen Bann 
zu ziehen. Pächter Martin Holzer hielt mit 
dem von ihm und seiner Frau selbst einge-
richteten Museum in Neuberg a. d. Mürz 
die Erinnerung an Donauland wach, nun 

ist es der Alpenverein Edelweiss (mitsamt 
seiner jetzigen Gruppe „Wiener Lehrer“), 
der mit dem Erwerb der Donauland-Hütte 
den nächsten Schritt setzt. Das Erinnern 
ist die Voraussetzung für eine unerschüt-
terlich offene humanistische Lebenshal-
tung, die im zeitlosen Motto von Donau-
land so treffend ausgedrückt wird: „Freie 
Bergsteiger in freien Bergen zu sein“. Be-
herzigen wir sie alle! —

Michael Guggenberger ist Mitarbeiter im 
historischen Archiv des Österreichischen 
Alpenvereins.
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Donauland-Hütte
Die Hinteralm liegt im Naturpark Mürzer 
Oberland in der Hochsteiermark auf 1.450 m 
Höhe. Besonderheiten sind hier der aufrechte 
Almbetrieb im Sommer sowie üblicherweise 
Schneesicherheit im Winter in einem relativ 
einfachen Gelände. Mit 1. Jänner dieses Jahres hat 
der in Wien ansässige Alpenverein Edelweiss die 
Donauland-Hütte erworben und betreibt damit 
zwei Objekte auf der Hinteralm. 

Der Alpenverein Edelweiss steht seit seiner 
Gründung im Jahr 1946 für Gemeinschaft, Na-
turerlebnisse und aktiven Umweltschutz. Neben 
dem Österreichischen Umweltzeichen für seine 
Schutzhütten wurde dem Alpenverein Edelweiss 
kürzlich auch das Umweltzeichen als Bildungs-
einrichtung verliehen. Mit seinen über 80.000 
Mitgliedern setzt sich der Verein dafür ein, die 
Natur und Umwelt für kommende Generationen 
zu bewahren. Die Rückkehr der Donauland-Hütte 
in die Alpenvereinsfamilie ist ein wichtiger Schritt 
auf diesem Weg.

Zur Donauland-Hütte: 
donaulandhuette.at

Donaulandhütte in den 1970er-Jahren. Traumhafte Winteridylle inmitten  
des Mürzer Oberlandes.
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